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FC-Bayern Fanclub Vorsitzender Gerhard
Stadler 70 Jahre
Von Fred Lehner
FC-Bayern-Fanclub Floß

Innenminister Georg Herr-
mann verlieh im Oktober
2025 im Auftrag des Bayeri-
schen Ministerpräsidenten
Markus Söder das „Ehren-
zeichen des Bayerischen Mi-
nisterpräsidenten für be-
sondere Verdienste“ an Ger-
hard Stadler, den Vorsitzen-
den des FC-Bayern-Fanclubs
Floß. Diese Auszeichnung
würdigt Stadlers 38-jährige
ehrenamtliche Tätigkeit
und seinen außergewöhnli-
chen Einsatz für den Fan-
club. Unter seiner Leitung
wurde der Flosser Fanclub
einst der größte des FC Bay-
ern München. Die Weih-
nachtsfeiern mit Stamm-
spielern und Führungskräf-
ten wie Karl-Heinz Rumme-
nigge und Lothar Matthäus
sind ein Markenzeichen des
Clubs. Seit der Gründung
1988 hat der Fanclub fast

100000 Euro für wohltätige
Zwecke gespendet, Initiati-
ven, die auf Stadlers Ideen
basieren. Besonders am Her-
zen liegt ihm die Betreuung
des Mitgliederkreises und
die Zusammenarbeit mit
örtlichen Vereinen. Neben
seiner Tätigkeit im Fanclub
war Stadler von 1992 bis

2002 im Flosser Gemeinde-
parlament aktiv und unter-
stützte den Sportverein
1946 Floß als 1. Vorsitzender
von 1990 bis 1994. Geboren
in Weiden, besuchte er dort
die Rehbühl- und Max-Re-
ger-Schule und arbeitete bis
2019 als Postbeamter. Seine
zweite Heimat fand er in
Floß, nachdem er 1985 Mari-
anne Reber heiratete. Das
Paar hat zwei Kinder, Mari-
na und Florian. Marianne
Stadler unterstützt ihren
Mann tatkräftig und trägt
wesentlich zu seinen Erfol-
gen bei. Anlässlich seines
Geburtstags fand im Gast-
haus „Weißes Rössl“ eine
große Feier statt, bei der
zahlreiche Gratulanten aus
verschiedenen Kreisen und
Schichten der Bevölkerung
ihre Glückwünsche über-
brachten. Trotz der überwäl-
tigenden Anzahl an Gratu-
lanten freute sich Stadler
über die vielen guten Wün-
sche.

Im T-Shirt des FC Bayern Mün-
chen fühlt sich Gerhard Stadler
wohl. Bild: Fred Lehner

121 Besucher strömen trotz Hitze ins
Kasperltheater
Von Martin Staffe
Pfarrei St. Georg Neustadt/
WN

Wenn sich das Kasperl an-
kündigt, dann sind die Kids
nicht zu halten. Trotz Tempe-
raturen von weit über 30
Grad strömten am Mittwoch,
5. August, 121 Besucher ins
Pfarrheim St. Georg.
„Hermanns Kasperlthea-

ter“ ist auch heuer ein Mag-
net im Neustädter Ferienpro-
gramm. Hermann Papacek,
der seit über 25 Jahren Som-
mer für Sommer für die
Hilfsaktion „Lichtblicke“ von
Oberpfalz-Medien zu Beginn
der Ferien durch den Land-
kreis tourt, ist happy.
Anstatt ins Schwimmbad

gingen die Buben und Mäd-
chen ins Kasperltheater und
hatten viel Freude. Hermann
Papacek und sein Freund
Hermann Helgert bescherten
ihnen einen spannenden
Nachmittag. Als Peppino die
Kinder fragte, ob sie alle da
sind, ertönte ein lautes

„Jaaaaa!“. Und schon ging der
Vorhang auf.
Im Mittelpunkt des Stücks

steht heuer die verzauberte
Prinzessin „Tausendschön“,
der es schon seit drei Tagen
sehr schlecht geht. Weil ihr
kein Arzt helfen kann, macht
sich Kasperl auf den Weg
zum Zauberer Larifari. Und
tatsächlich: Dank der Mithil-

fe der Kinder kann Kasperl
den Zauber lösen.
In der Pause sorgte Car-

men Fink für eine Erfri-
schung sowie eine süße und
herzhafte Stärkung. Insge-
samt kamen 710 Euro für die
Aktion „Lichtblicke“ zusam-
men. Bürgermeisterin Tanja
Kippes kündigte an, den Be-
trag noch aufzustocken.

Die Kinder waren trotz der Hitze voll dabei und halfen Kasperl, die
Prinzessin wieder gesund zu machen. Bild: Carmen Fink

Ministrantenzeltlager Parkstein 2026
Von Simon Reichl
Pfarrei St. Pankratius Park-
stein

Rekorde aller Art gab es die-
ses Jahr zwischen 03. und 06.
August am Zeltplatz in
Schwand: 36 teilnehmende
Ministranten, rund 120 Besu-
cher beim von Pater James
gefeierten Open-Air Gottes-
dienst und nicht zuletzt
Temperaturen konstant um

die 35 Grad im Ministranten-
zeltlager der Pfarrei Park-
stein.
Dabei war mit dem Motto

„Auf der richtigen Spur – Mit
Jesus ins Ziel“ die Botschaft
gerade, dass es nicht darauf
ankommt, Erster und Bester
zu sein, solange man nur den
richtigen Weg findet. Zwi-
schen Pizzaessen und Nacht-
wanderung erlebten die Kin-
der und Jugendlichen bei
Wasserballturnieren, Fünf-

kampf und einem stunden-
langen Schatzspiel im Wald
oft genug, dass man nicht
immer gewinnen kann – und
doch Spaß haben und glück-
lich sein. Eltern, Verwandten
und anderen Gottesdienstbe-
suchern zeigten sie dies un-
ter anderem in einem zuvor
einstudierten Theaterstück,
bevor gemeinsam Grill-
fleisch, Salatbuffet und ein
warmer letzter Abend genos-
sen wurden.

Zeltlager 2026. Bild: Max Weiß

Wir töpfern eineWandvase
Von Christine Wolf
Stadt Windischeschenbach

Kreativität und Phantasie
waren gefragt bei den Töp-
ferkursen unter Anleitung
von Christina Landgraf und
Mithilfe von Pola van Essen
sowie Christine Wolf im
Rahmen des Ferienpro-
gramms der Stadt Win-
discheschenbach. Mit gro-
ßer Freude machten sich die
Kinder ans Werk. Die selbst
ausgerollten Tonplatten
wurden rund, rechteckig
oder auch herzförmig zuge-
schnitten und verziert.
Nachdem eine zweite kleine
Tonplatte als Vasenkörper
angebracht war, durften die
Kunstwerke noch mit Engo-
be farbig gestaltet werden.
Nachdem sie getrocknet
sind werden sie gebrannt,

farblos glasiert damit sie
wasserdicht sind und kön-

nen in der Töpferei Land-
graf abgeholt werden.

Christina Landgraf leitet die Kinder an. Bild: Christine Wolf

Sommerfest der AWO-Senioren
Altenstadt/WN
Von Monika Schlegl
AWO Altenstadt/WN

Zum Sommerfest unter dem
Motto „Italien“ haben die
Vorstandschaft der Arbeiter-
wohlfahrt, unter der Leitung
von Karin Neumann, die Se-
nioren in die BSG Sportgast-
stätte eingeladen. Der Einla-
dung folgten auch die Senio-
ren der Arbeiterwohlfahrt
Störnstein, sowie die „Stri-
ckerinnen“ aus Störnstein.
Bei einem gemütlichen

Nachmittag mit Kaffee und
Kuchen wurde gesungen, ge-
schunkelt und geplaudert.
Am späten Nachmittag ser-
vierte der Wirt Klaus Schu-
macher mit seinem Team le-
ckere Pizza mit Beilagensa-

lat. Für alle war es ein gelun-
gener Nachmittag und eine
schöne Abwechslung im All-
tag der Senioren.
Die Senioren der AWO Al-

tenstadt treffen sich jeden 2.
und 4. Dienstag im Monat
zum Plaudern und auch
Spiele machen in der BSG
Sportgaststätte.

Zwischen einem „Italien-Quiz“ und einem Bericht über die „Rosa
Notta“ wird ausgelassen gefeiert. Bild: Elfi Gierlinger, Monika Schlegl

Sommerfest des SPD Ortsvereins
Neustadt/WN
Von Torsten Bär
SPD Neustadt

Der SPD-Ortsverein Neustadt
lud seine Helferinnen und
Helfer sowie die ehemaligen
Stadtratskandidatinnen und
-kandidaten zu einem ge-
mütlichen italienischen
Sommerfest ein. Bei som-
merlicher Stimmung kamen
die Gäste bei leckeren Pizzen,
verschiedenen Salaten und
köstlichen Nachspeisen zu-
sammen.
Dazu wurden italienische

Weine gereicht, die das kuli-
narische Angebot abrunde-
ten. Neben dem gemeinsa-
men Essen standen vor allem

die Begegnung und der per-
sönliche Austausch im Mit-
telpunkt. Bei guter Stim-
mung wurden viele interes-
sante und angeregte Gesprä-
che geführt. Ein rundum ge-

lungener Abend, bei dem sich
der SPD-Ortsverein bei allen
Unterstützerinnen und Un-
terstützern für ihr Engage-
ment und ihren Einsatz be-
danken konnte.

Sommerfest der SPD. Bild: Torsten Bär
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